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der Luſt⸗Feuerwerkerey

§. 93 .

Von einer componirten Horizontal⸗Maſchine , in
deren Mitte zwo Piramiden ſich befinden ,

und in einander laufen .

Bey einem Drechsler laffe man eine zween Schuh lang, Tab . Vn .

und zehn Zoll dicke cylindriſche oben und unten ganz platte ki .

Nabe drehen . Von unten hinein laſſe man ein Loch bohren ,
ſo 12. Zoll weit , und ein Schuh 6. Zoll aber lang iſt . So weit
nun die Nabe gebohret , da ſchneidet man ſie entzwey , machet
uͤber ſolche Oeffnung ein rundes ſtarkes Eiſen , das in der Mit⸗
te etwas ausgehoͤhlet iſt , mit Naͤgeln feſt , und laſſet an ſol⸗
chem Eiſen 8. breite Zacken , nehmlich 4 . unter ſich , und 4 .
uͤber ſich heraus gehen . Setzet den obern Theil des Cylinders ,
ſo in der Mitte wegen des etwas ausgetriebenen Eiſens
ausgehoͤhlet , darauf , machet die Zacken mit Naͤgeln feſt ,
und umleget annoch ein eiſern Band , welches mit Naͤgeln zu
befeſtigen . Hierauf laſſe man von ſtarkem Holz diametraliter
zwo viereckige ſtarcke 8 . bis 10 . Schuh lange Speichen ,
die ſich am Ende in der Staͤrke etwas verliehren , ohngefaͤhr
§ Zoll von unten hinauf in den Cylinder einſchrauben ,
oder einleimen , gebe aber Achtung , daß die Speichen hier ſtark
werden , weilen hier die groͤßte Staͤrke ſich befndet . Ueber
dieſe Speichen laſſe man diametraliter bis oben hinaus andere
Syeichlein , in der Laͤnge von einem Schuh , in den Cylinder
eindrehen , laſſe aber von unten bis oben dieſe Speichlein immer

abnehmen , mache an ſolche duͤnne Reiflein mit Naͤgeln feſt ,
und ſetze Hellfeuer darauf , und verſehe ſie mit Stopinen . Als⸗

dann verfertige eine andere mit Hellfeuer nicht zu dick garnir⸗
te Piramide alſo : laße ein Raͤdlein mit einer Nabe im
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meter zu zwey Schuhen machen , verſehe die Speichlein mit

Reifen , binde Huͤlſen horizontal auf , laſſe je zwo mit einan⸗

der brennen . Hernach nimm ſechs bis acht eiſerne Stoͤnglein
deren oberes Ende etwas vlatt , mache die Staͤnglein uͤber de⸗

ren Helfte an das Raͤdlein feſt , oben aber befeſtige ſie an eine

kleine cylindriſche Nabe , und laſſe um die Staͤnglein oben

ein eiſern Ringlein zu beſſerm Halt legen , um das untere En⸗
de der Staͤnglein aber lege einen Reif , und befeſtige ihn an

ſolche vermittelſt eines Eiſendraths , binde auch hin und
wi

der Huͤlſen daran , und verſehe ſte mit Stopinen . Die Nabe

des Raͤdleins aber verſehe oben mit einer Platte , die in der Mit⸗

te ausgehoͤhlet , und neben her mit Zacken feſt gemacht iſt .

Schraube in die Mitte des großen Cylinders einen eiſernen
oben ſpitzigen Spieß feſt ein , ſetze die Piramide feſt drauf ,
alsdann ſind die zwo in einander laufende Piramiden fertig .
Hierauf lege zu Ende der quer Speichen , ſechs bis acht Huͤl⸗
ſen zu beeden Seiten gegen dem Centro horizontal , richte ſie

zum Umlaufen ein , und communicire ſie ſo , daß zu Anfang
vier Huͤlſen laufen , nemlich die erſte und letztere , die uͤbri⸗

8
gen laß gegen dem Centro zu brennen . An die beeden aͤußern
Ende der beeden Speichen nun ſchraube zwey Feuerraͤder , die

ſo viel Huͤlſen haben , als jede Speiche haben muß , mit einer

Schraube wohl an , und garnire die Speichen mit Hellfeuer ,
verſehe die ganze Maſchine mit verdeckten Stopinen , laſſe eine

Stopine zum Anzuͤnden herab hangen , ſo iſt ſie fertig . Als⸗
dann ſetze die Maſchine auf einen pervendicular eingeſchraub⸗
ten eiſernen ſpitzigen Spieß , und beſchlage den untern Theil
der Nabe , wie gelehrt , mit Sturzblech , das Loch aber macht
etwas geringer , als das Loch der Nabe , damit es wohl lau⸗

fe. Das Ende der Speichen , wo die Raͤder eingeſchraubt
werden , verſehe mit einem eiſernen breiten Ring , damit das

Holz nicht ſpalte und die Raͤder im Umlaufen ane 94 .
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